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Birkmannsweiler
Willkommen in

GASTSTÄTTE TALAUE
Deutsche Küche &
Balkan-Grillspezialitäten

Öffnungszeiten
Mittwoch – Freitag
11:30 – 14:00 Uhr und
16:30 – 22:00 Uhr
Samstag
17:00 – 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertage
11:00 – 21:00 Uhr
Ruhetag
Montag & Dienstag
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AUE

Öffnungszeiten
Autohaus Richard Hilt e.K.

CITROEN und PEUGEOT
Vertragspartner

Winnenden-
Birkmannsweiler

Tel. 0 71 95 / 58 90 70
www.autohaus-hilt.de

Seit über 50
Jahren

zufriedene K
unden

rommel. wagenpfeil architekten

PartmbB

neue Adresse seit 01.11.23:

Bahnhofstrasse 31

71364 Winnenden

T +49 7195 95 999-0

www.rwap.info

Ehrenamtliches Projekt mit toller Resonanz

Das Backhäusle kommt – bald!
Eigenkapital und Eigenleistun-
gen des K & H, die den Back-
häusle-Bau ermöglichten. Das
Backhausprojekt stößt auf gro-
ßes Interesse und hat auch das
Vereinsleben spürbar angekur-
belt. Die Zahlen untermauern
das: Bevor das Backhaus-Team
für den Neubau warb, hatte der
Verein 129 Mitglieder, inzwi-
schen sind es 174. „Das hat ei-
nen richtigen Schub getan“, sa-
gen die Vorstände Rudi Bauer,
Timo Geiger und Rolf Schwarz.

Fast 200 Jahre
Back-Tradition

Gebacken wird in Birkmanns-
weiler nach ihren Recherchen
seit 1832, also seit bald 200
Jahren. Das alte Backhäusle
am Dorfplatz war jedoch im
Zuge der Ortskernsanierung
2009 abgerissen worden. Das
neue Backhäusle soll modern
werden, gemauert mit einem
kleinen Außenbereich. Nach
Vorstellung der K&H soll es
viele Nutzer haben: Vereine,
Schule und Kindergarten,
Volkshochschule.

Mit Photovoltaikanlage

Es wird bei der Buchenbach-
halle auf einem kleinen Grund-
stück der Stadt gebaut. Das
Backhäusle soll dieser später
auch einmal gehören, aber von
Ehrenamtlichen genutzt und
verwaltet werden. Und es wird
nicht nur leckere Backwaren
produzieren, sondern auch So-
larstrom. „Wir werden das ers-
te Backhäusle in Winnenden
mit Photovoltaikanlage sein“,
sagt Rudi Bauer.

Großartige
Spendenbereitschaft

Die K & H Birkmannsweiler ist
mit dem Projekt, dass in Zu-
sammenarbeit mit dem Archi-
tekten Sebastian Rommel um-
gesetzt wird, also auf einem gu-
ten Weg. „Wir sind mit der Bitte
um eine Geld-Spende an die
Bevölkerung von Birkmanns-
weiler herangetreten. Wir ha-
ben bei Firmen, Handwerkern,
der Stadt Winnenden und Stif-
tungen nachgefragt. Der Erfolg
war überwältigend“, so Bauer.
Neben der üppigen Förderung
der Stadt Winnenden seien es

Fast 14 Jahre ist es her, dass das alte Backhaus abgebro-
chen wurde. Doch die Chancen stehen gut, dass es sehr bald
ein neues Backhäusle in Birkmannsweiler geben wird. Die
Kultur- und Heimatvereinigung (K & H) Birkmannsweiler hat
vieles in Bewegung gesetzt, um das Projekt in die Tat umzu-
setzen. Mittlerweile haben sie das Geld für den Neubau an
der Buchenbachhalle fast zusammen. Die Finanzierung ist
in trockenen Tüchern.

wir schon feste Zusagen von
Handwerkern, Firmen und
Unterstützern“, berichtet Rudi
Bauer, Vorsitzender des Ver-
eins. „Wir können loslegen, es
fehlt nur noch der Rote
Punkt.“

Den Bauantrag haben die Eh-
renamtlichen bereits einge-
reicht, jetzt warten sie auf die
Baugenehmigung. Die Hoff-
nung lautet, dass der Spaten-
stich Anfang 2024 möglich ist.
„Für die Bauausführung haben

Das Modell zeigt, wie das neue Bachhäusle einmal aussehen wird. Foto: K & H Birkamnnsweiler

Arbeiten haben begonnen

Glasfaserkabel für Birkmannsweiler
voraussichtlich erst im März
wieder schneller vorangehen.
Im Ort informieren Mitarbeiter
der Telekom momentan über
den Ausbau. Anwohner erhal-
ten einige Tage vor dem Start
in den jeweiligen Straßen Be-
scheid. Beim Abschluss eines
Tarifs stimmen die Telekom-
Mitarbeiter das Vorgehen der
Arbeiten auf den Privatgrund-
stücken dann gesondert mit
den Eigentümern ab.

Anschluss erhöht Wert
der Immobilie

„Ein Glasfaseranschluss er-
höht den Wert einer Immobilie.
Vor allem Hauseigentümer
sind deshalb gut beraten, einen
Glasfasertarif zu buchen“, sagt
Helmuth Haag, Leiter Kom-
munikation der Gigabit Region
Stuttgart GmbH. Möglich ist
es, auch dann einen Tarif zu
buchen, wenn die Bagger wie-
der weg sind. Dies ist für die
Telekom jedoch mit einem er-
höhten Aufwand und Warte-
zeiten von bis zu einem Jahr
verbunden, wie Alexander
Ostertag, Regio-Manager im
Vertrieb der Telekom, erklärt.
Schließlich müssen die Arbei-
ter für diejenigen Haushalte
dann erneut anrücken, um die
Arbeiten auf den jeweiligen
Privatgrundstücken abzu-
schließen.

Anschluss gewünscht?
Hier kann man buchen

Buchbar ist ein Anschluss im
Internet unter www.tele-
kom.de/glasfaser oder im Tele-
kom-Shop in der Marktstraße
in Winnenden.

Vor wenigen Tagen war Spatenstich. Foto: Gabriel Habermann

Die Telekom hat vor wenigen Tagen in Birkmannsweiler mit
dem Verlegen von Glasfaserkabel begonnen. Damit erhalten
rund 1.600 Haushalte die Möglichkeit auf superschnelle In-
ternetanschlüsse. Ende kommenden Jahres sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein.

„Wie versprochen, erschließen
wir mit unserem Eigenausbau
Winnenden und die Stadteile
so gut wie vollständig“, sagte
Sabine Wittlinger, Partnerma-
nagerin der Telekom, anläss-
lich des Spatenstichs bei der
Buchenbachhalle. Oberbürger-
meister Hartmut Holzwarth
ergänzte: „Ich freue mich, dass
Winnenden mit Stadtteilen
kontinuierlich weiter mit Glas-
faserkabel ausgebaut wird. Im
Zeitalter von Homeoffice ist so
etwas eine Grundvorausset-
zung.“

Knapp ein Jahr sind die Arbei-
ter in Birkmannsweiler be-
schäftigt. Bis Weihnachten
wollen sie Vollgas geben. Wit-
terungsbedingt wird es dann

Die Telekom wird in den kom-
menden Monaten rund 14 Kilo-
meter Glasfaserkabel in die
Erde bringen und 12 neue Ver-
teiler aufstellen. Das neue Netz
ermöglicht Bandbreiten bis zu
1 Gigabit pro Sekunde. Es ist
so leistungsstark, dass Arbei-
ten und Lernen zuhause, Vi-
deo-Konferenzen, Gaming und
Streamen gleichzeitig möglich
sind. Neben dem Ausbau der
Telekom findet parallel noch
ein geförderter Ausbau durch
die NetCom statt. Dieser Aus-
bau betrifft die Schulen sowie
einzelne Straßenzüge.

Eigenausbau geht
kontinuerlich voran


